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Zwischen Picknickdecke und Entenkarussell 
 
Mit dem Spiel PONS Sprechdachs lernen Kinder, dass Kommunikation 
Spaß machen kann 
 
Ein selbst gebastelter Papierhase prangt an der Tür der 
Kindergartengruppe Fünf. Dahinter ist die „Hasengruppe“ ansässig, 
und heute wird aufgeregt getuschelt und gewispert. Die  Erzieherin hat 
für die „Großen“, die Vorschulkinder, eine Überraschung mitgebracht: 
eine eckige Kiste aus gelbem Pappkarton. Obendrauf prangt ein 
verschmitzt lachender Dachs in orangefarbenen Latzhosen. „Das ist 
der Sprechdachs“, erklärt sie und lüftet den Deckel. Das Spiel beginnt. 
  

Viele Kinder sind heute sprachauffällig. Sie vertauschen Laute, lassen sie ganz 

aus, sind unsicher in der Grammatik, verstehen nur schlecht, wenn sie 

angesprochen werden, oder sprechen – im schlimmsten Fall – nicht mehr als ein 

paar wenige Worte. Längst ist das Vorurteil abgebaut, das Sprachstörungen dieser 

Art nur in ausländischen Familien auftreten. Auch immer mehr deutsche Kinder 

trifft man beim Sprachtherapeuten oder Logopäden. Daran führt bei gravierenden 

Sprachauffälligkeiten kein Weg vorbei. Aber Eltern und Erzieher können zusätzlich 

etwas tun, am besten sogar schon vorbeugend. Indem sie ihren Kindern auf 

liebevolle Weise und in entspannter Atmosphäre zeigen, dass Sprechen Spaß 

macht, wird die Kommunikation mit anderen zur positiven und lohnenden 

Erfahrung. 

 
Ein Mittel dabei sind Sprachspiele wie der PONS Sprechdachs. Sie fördern 

und unterstützen das Kind in seinem Kommunikationsbedürfnis und 

„belohnen“ aktives Sprechen in 13 verschiedenen Spielvarianten.  

 

In der „Hasengruppe“ wird heute zum Beispiel  „Jeder gegen jeden“ 

gespielt. Dabei bekommt jedes Kind fünf bunte Motivkärtchen und einen 

Sichtschutz, um sie dahinter zu verstecken. „Auf die Plätze, fertig, los!“ Für 
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ein paar Augenblicke decken alle Kinder gleichzeitig ihre Karten auf. Jeder 

soll sich so viele Motive wie möglich merken, wenn er bei dieser Variante 

gewinnen will. Während die Kinder mit weit aufgerissenen Augen auf die 

Kärtchen schauen, damit ihnen ja nichts entgeht, zählt die Erzieherin als 

Spielleiterin langsam bis 10. Dann müssen die Bilder wieder hinter dem 

Sichtschutz verschwinden. Wer hat sich gemerkt, was beim Gegner auf den 

Kärtchen war?  „Also, ich habe eine Picknickdecke gesehen, Sonnencreme, 

einen Luftballon und mmmhhhh... ja, ein Entenkarussell.“ 

 

Der PONS Sprechdachs trainiert den aktiven Wortschatz und fördert 

gleichzeitig Konzentrationsfähigkeit und Kommunikationsbereitschaft der 

Kinder. Damit dies alles spielerisch und ohne stereotypen Übungscharakter 

geschehen kann, sind die Spielmaterialien bunt und äußerst kindgerecht 

zusammen gestellt. Auf sechs DinA4 großen Wimmelbildern aus 

beschichtetem Pappkarton können die Kinder Situationen wiederfinden, die 

sie aus ihrem Alltag kennen: eine Geburtstagsparty zum Beispiel, einen Tag 

im Kindergarten, auf dem Spielplatz oder auf dem Bauernhof. Immer 

wiederkehrendes Motiv ist dabei der freche Dachs in seinen orangefarbenen 

Latzhosen, der sich auf jedem Wimmelbild versteckt hat.  

Je nach Spielvariante können zu den verschiedenen Themengruppen auch 

noch kleine Bildkärtchen gehören. Sie vergrößern einzelne Motive der 

Wimmelbilder – die leckere Geburtstagstorte zum Beispiel oder eben das 

Entenkarussell vom Spielplatz. Bildkärtchen, Wimmelbilder und lustige 

Präpositionskärtchen werden bei jeder Spielvariante anders eingesetzt, so 

dass auch erfahrene Sprechdachsspieler immer wieder überrascht werden 

können.  

 

Gespielt werden kann außerdem mit und ohne Spielleiter. Das bedeutet, 

dass die Kinder mit ein bisschen Übung auch ohne Eltern oder Erzieher mit 

dem Spiel zurecht kommen. Eine ausführliche Spielanleitung erklärt, welche 

Spielvarianten sich zum Spielen ohne Spielleiter besonders gut eignen. 

Auch der entsprechende Schwierigkeitsgrad ist dabei mit bunten 

Dachssymbolen gekennzeichnet. So wird bei einigen Spielvarianten, wenn 

beispielsweise das Erkennen von Anlauten im Vordergrund steht, bereits 

eine gewisse Lesefähigkeit vorausgesetzt. Bei anderen Varianten wie „Jeder 

gegen jeden“ kommen schon die Kleinsten auf ihre Kosten und werden zum 

Sprechen und zur Interaktion mit ihrer Umwelt motiviert. 
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Das lässt sich auch beim Spiel in der „Hasengruppe“ beobachten. Schon bei 

der zweiten Runde greifen ein paar stille Zuschauer plötzlich ins 

Spielgeschehen ein. „Das ist kein Windrad“, korrigieren sie einen der 

Spieler. „Das ist eine Windmühle.“ „Und die Tasse mit dem Strohhalm ist 

auch keine Tasse, sondern ein Becher.“ Nach ungefähr 20 Minuten ist das 

Spiel zu Ende. Nach 20 spannenden und lustigen Minuten, in denen alle 

ganz nebenbei auch eine Menge gelernt haben. 

 

Produktinformation: 
PONS Sprechdachs – 13 Sprach- und Erzählspiele 

ISBN: 3-12-560132-0 

Ab 5 Jahren 

Preis: 24,90 Euro 

 

 


